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Die in diesen Unterlagen enthaltenen Angaben und Daten können ohne vorherige Ankündigung 

geändert werden. Die Weitergabe sowie Vervielfältigung dieses Dokuments, Verwertung und 

Mitteilung seines Inhalts sind verboten, soweit nicht ausdrücklich gestattet. 

Zuwiderhandlungen verpþichten zu Schadenersatz. Alle Rechte f¿r den Fall der Patent-, 

Gebrauchsmuster- oder Geschmacksmustereintragung vorbehalten. 

Es gelten die AGB der cetoni GmbH. Hiervon abweichende Vereinbarungen bedürfen der 

Schriftform. 

 

cetoni® und neMESYS® sind eingetragene Marken der cetoni GmbH 

 

Copyright © cetoni GmbH ï Automatisierung und Mikrosysteme. Alle Rechte vorbehalten 

 

WINDOWS ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. 

Das WINDOWS-Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen Ê der Microsoft Corporation. 

 

 

 

Software Lizenz 

Die Software und die mitgelieferte Dokumentation sind urheberrechtlich geschützt. Durch die 

Installation erklären Sie sich mit den Vertragsbedingungen des Lizenzvertrages einverstanden. 

 

 

 

 

Lizenzvertrag 

Die cetoni GmbH gewährt dem Käufer das einfache nicht ausschließliche und nicht übertragbare 

Lizenz-Recht, die Software auf einem einzelnen Computer bzw. vernetzten Computersystem (LAN) 

zu benutzen. Das Kopieren oder jede anderweitige Vervielfältigung von Teilen oder der gesamten 

Software sowie das Mischen und Verbinden mit anderer Software ist ausdrücklich untersagt. Zu 

Sicherungszwecken darf der Käufer eine einzelne Kopie der Software für sich anfertigen (Backup). 

Die cetoni GmbH behält sich vor, die Software zu ändern, weiterzuentwickeln, zu verbessern oder 

durch eine neue Entwicklung zu ersetzen. Es besteht keine Verpflichtung für cetoni, den Käufer 

über Änderungen, Neu- und Weiterentwicklungen sowie Verbesserungen zu informieren oder ihm 

diese zur Verfügung zu stellen. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften 

wird nicht gegeben. cetoni haftet nicht für Schäden, es sei denn, ein Schaden ist durch Vorsatz 

oder grobe Fahrlässigkeit auf Seiten der cetoni GmbH oder deren Erfüllungs- und 

Verrichtungsgehilfen verursacht worden. Jede Haftung für indirekte sowie Begleit- und 

Folgeschäden ist ausgeschlossen. 

 

 

 

 

Revision 1.03 

Edition August 2010 



 

 

 

neMESYS OEM Handbuch 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

cetoni GmbH 

Am Wiesenring 6 

D- 07554 Korbußen, Germany 

Phone: +49 (0) 36602 338-0 

Fax: +49 (0) 36602 338-11 

 

E-mail:   info@cetoni.de 

Internet:  www.cetoni.de 

mailto:cetoni@cybernet-ag.de
http://www.cetoni.de/


 

 

 

4 neMESYS OEM Handbuch ï Übersichten und Verzeichnisse 

1 Übersichten und Verzeichnisse 

1.1 Inhaltsverzeichnis 

1 Übersichten und Verzeichnisse .......................................................................... 4 

1.1 Inhaltsverzeichnis ............................................................................................... 4 

1.2 Revisionsgeschichte .......................................................................................... 7 

2 Sicherheitshinweise ............................................................................................. 8 

2.1 Verwendete Symbole und Signalwörter ............................................................. 8 

2.2 Normen und Richtlinien ...................................................................................... 8 

3 Grundlegende Informationen .............................................................................. 9 

3.1 Vorwort ............................................................................................................... 9 

3.2 Verwendungszweck ........................................................................................... 9 

3.2.1 Allgemeine Beschreibung der Maschine ........................................................... 9 

3.2.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch ...................................................................... 9 

3.2.3 Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung ........................................... 9 

3.2.4 Sicherheitsmaßnahmen ................................................................................... 10 

3.2.5 Maßnahmen zum sicheren Betrieb .................................................................. 11 

3.2.6 Sicherheitseinrichtungen am Gerät ................................................................. 11 

3.2.7 Zustand des Gerätes ....................................................................................... 11 

3.3 Gewährleistung und Haftung............................................................................ 12 

4 Technische Daten ............................................................................................... 13 

4.1 Elektrische Daten ............................................................................................. 13 

4.2 Eingänge .......................................................................................................... 13 

4.3 Ausgänge ......................................................................................................... 13 

4.4 Schnittstellen .................................................................................................... 13 

4.5 Umgebungsbedingungen ................................................................................. 13 

4.6 Mechanische Daten ......................................................................................... 14 

4.7 Anschlüsse ....................................................................................................... 14 

4.8 Drei-Wege-Ventil .............................................................................................. 15 

4.9 Dosierleistung .................................................................................................. 16 

5 Transport und Lagerung .................................................................................... 17 

5.1 Transport .......................................................................................................... 17 

5.2 Lagerung .......................................................................................................... 17 

6 Anschlüsse ......................................................................................................... 18 



 

 

 

neMESYS OEM Handbuch - Übersichten und Verzeichnisse 5 

6.1 Übersicht .......................................................................................................... 18 

6.2 Stromversorgung ............................................................................................. 19 

6.2.1 Stromversorgungsanschluss (J1) .................................................................... 19 

6.3 CAN Steckverbinder (J2, J3) ........................................................................... 20 

6.4 Signal Steckverbinder (J4) .............................................................................. 21 

6.4.1 Digitaler Eingang 1 ñfrei verf¿gbarò (J4/8) ....................................................... 22 

6.4.2 Digitaler Eingang 2 ñfrei verf¿gbarò (J4/7) ....................................................... 23 

6.4.3 Digitaler Eingang 3 ñfrei verf¿gbarò (J4/6) ....................................................... 24 

6.4.4 Digitaler Eingang 4 ñFrei verf¿gbarò (J4/5) ...................................................... 25 

6.4.5 Zusätzlicher Spannungsausgang (J4/9) .......................................................... 25 

6.4.6 Digitaler Ausgang 3 ñfrei verf¿gbarò (J4/11) .................................................... 26 

6.4.7 Digitaler Ausgang 4 ñfrei verf¿gbarò (J4/10) .................................................... 27 

6.4.8 Analoger Eingang 1 ñfrei verf¿gbarò (J4/16) .................................................... 29 

6.4.9 Analoger Eingang 2 ñfrei verf¿gbarò (J4/15) .................................................... 30 

6.5 RS-232 Steckverbinder (J5) ............................................................................ 31 

7 Kabelset .............................................................................................................. 32 

7.1 Stromkabel (Steckverbinder J1) ...................................................................... 32 

7.1.1 Beschreibung ................................................................................................... 32 

7.1.2 Kabelende A Steckerbelegung ........................................................................ 33 

7.1.3 Kabelende B Steckerbelegung ........................................................................ 33 

7.2 Strom-Verbindungskabel (Stecker J1)............................................................. 34 

7.2.1 Beschreibung ................................................................................................... 34 

7.2.2 Kabelende A und B Steckerbelegung ............................................................. 35 

7.3 CAN Kabel (Steckverbinder J2/J3) .................................................................. 36 

7.3.1 Beschreibung ................................................................................................... 36 

7.3.2 Kabelende A Steckerbelegung ........................................................................ 37 

7.3.3 Kabelende B Steckerbelegung ........................................................................ 37 

7.4 CAN Verbindungskabel (Steckverbinder J2/J3) .............................................. 38 

7.4.1 Beschreibung ................................................................................................... 38 

7.4.2 Kabelende A und B Steckerbelegung ............................................................. 39 

7.5 CAN Terminatorstecker (Steckverbinder J2/J3) .............................................. 40 

7.6 RS232-COM Kabel (Steckverbinder J5) ......................................................... 41 

7.6.1 Beschreibung ................................................................................................... 41 

7.6.2 Kabelende A Steckerbelegung ........................................................................ 42 

7.6.3 Kabelende B Steckerbelegung ........................................................................ 43 

7.7 neMESYS OEM USB-to-CAN Adapter ............................................................ 44 

7.7.1 Beschreibung ................................................................................................... 44 

7.7.2 Kabelende A Steckerbelegung ........................................................................ 45 

8 Installation und Konfiguration .......................................................................... 46 

8.1 Externe Verkabelung mittels CAN-Adapter ..................................................... 46 



 

 

 

6 neMESYS OEM Handbuch ï Übersichten und Verzeichnisse 

8.1.1 Zeichnung ........................................................................................................ 46 

8.1.2 Beschreibung ................................................................................................... 47 

8.2 Externe Verkabelung mittels RS-232 Schnittstelle .......................................... 49 

8.2.1 Zeichnung ........................................................................................................ 49 

8.2.2 Beschreibung ................................................................................................... 50 

8.3 CAN Bus Abschluss ......................................................................................... 51 

9 Montage ............................................................................................................... 52 

9.1 Fluidische Anschlusstechnik ............................................................................ 52 

9.2 Spritzenbestückung .......................................................................................... 52 

9.2.1 Spritzeneinspannung ....................................................................................... 53 

9.3 Ventile .............................................................................................................. 55 

9.3.1 Module mit Ventil ............................................................................................. 55 

9.3.2 Ventilmontage / -austausch ............................................................................. 55 

10 Maßzeichnung ..................................................................................................... 57 

11 Wartung und Pflege ............................................................................................ 58 

11.1 Störungsbeseitigung ........................................................................................ 58 

11.2 Reinigung ......................................................................................................... 58 

12 Entsorgung ......................................................................................................... 58 

13 Konformitätserklärung ....................................................................................... 59 

 



 

 

 

neMESYS OEM Handbuch - Übersichten und Verzeichnisse 7 

1.2 Revisionsgeschichte 

Ver Date Change 

1.03 17.08.2010  Erste deutsche Ausgabe 

    

    

    

 



 

 

 

8 neMESYS OEM Handbuch ï Sicherheitshinweise 

2 Sicherheitshinweise 

2.1 Verwendete Symbole und Signalwörter 

Die folgenden Symbole werden in diesem Handbuch verwendet und sollen Sie bei der 

Navigation durch dieses Dokument unterstützen: 

 

 

WICHTIG 

Bezeichnet Anwendungstipps und andere besonders nützliche Informationen, 

wobei keine gefährlichen oder schädlichen Situationen auftreten. 

 

 

ACHTUNG 

Bezeichnet eine möglicherweise schädliche Situation. Wenn sie nicht 

gemieden wird, kann das Produkt oder etwas in seiner Umgebung beschädigt 

werden. 

 

 

VORSICHT 

Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Wenn sie nicht 

gemieden wird, können leichte oder geringfügige Verletzungen sowie 

Sachschäden die Folge sein. 

2.2 Normen und Richtlinien 

Dieses Gerät wurde auf Einhaltung der Grenzwerte für Industriegeräte der 

Klasse 1, Gruppe B geprüft und zugelassen. Die cetoni GmbH erklärt in 

alleiniger Verantwortung, dass dieses Produkt den auf der letzten Seite angegebenen 

einschlägigen Bestimmungen entspricht. 

 

Der Betrieb unterliegt folgenden Bedingungen: 

1. Das Gerät darf keine schädliche Störstrahlungen verursachen 

2. Das Gerät muss Störstrahlungen verarbeiten können, einschließlich solcher 

Strahlungen, die zu einem unerwünschten Betrieb führen könnten. 

 

Das Produkt erfüllt die Grenzwerte gemäß EN55011 Klasse 1 Gruppe B. Das Gerät hat 

die Tests nach DIN EN 61000-4-4 (Burst) und DIN EN 61000-4-5 (Surge) bestanden. 
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3 Grundlegende Informationen 

3.1 Vorwort 

Danke, dass Sie sich für ein Produkt aus dem Hause cetoni entschieden haben. Mit 

diesem Benutzerhandbuch möchten wir Sie so gut wie möglich beim Umgang mit dem 

neMESYS Spritzenpumpensystem unterstützen. Sollten Sie noch Fragen oder 

Anregungen haben, stehen wir Ihnen auch gern direkt zur Verfügung. 

 

Sie sollten das neMESYS Spritzenpumpensystem nur nach gründlicher Lektüre des 

vorliegenden Handbuches in Betrieb nehmen. Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der 

Arbeit mit dem hochgenauen neMESYS Spritzenpumpensystem. 

3.2 Verwendungszweck 

3.2.1 Allgemeine Beschreibung der Maschine 

Die neMESYS Geräte sind Spritzenpumpen. Sie ermöglichen das Entleeren und Befüllen 

von Spritzen durch die lineare Relativbewegung zwischen einer Spritzen- und einer 

Kolbenaufnahme. 

3.2.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch 

Das neMESYS Spritzenpumpensystem dient zur hochgenauen und pulsationsfreien 

Dosierung von Fluidströmen im Bereich von Nanolitern pro Sekunde bis zu Millilitern pro 

Sekunde. 

Der Einsatz erfolgt in der Regel in einem laborartigen Raum. 

3.2.3 Vernünftigerweise vorhersehbare 

Fehlanwendung 

Der Gebrauch für andere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu gefährlichen 

Situationen führen und ist zu unterlassen. 

 

VORSICHT 

Das Gerät darf nicht als Medizinprodukt oder für medizinische Zwecke 

verwendet werden. 
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3.2.4 Sicherheitsmaßnahmen 

Die Sicherheit für den Bedienenden und ein störungsfreier Betrieb des Gerätes sind nur 

gewährleistet bei der Verwendung von Originalgeräteteilen. Es darf ausschließlich 

Originalzubehör verwendet werden. Bei Schäden, die durch Verwendung von 

Fremdzubehör oder Fremdverbrauchsmaterial entstehen, bestehen keine Gewähr-

leistungsansprüche. 

 

Das Gerät wurde so entwickelt und konstruiert, dass Gefährdungen durch die 

bestimmungsgemäße Anwendung weitgehend ausgeschlossen sind. Dennoch sollten Sie 

die folgenden Sicherheitsmaßnahmen beachten, um Restgefährdungen auszuschließen. 

 

 Die cetoni GmbH weist für den Betrieb des Gerätes auf die Betreiberverant-

wortung hin. Beim Betrieb des Gerätes sind die gültigen Gesetze und Vor-

schriften am Einsatzort zu beachten! Im Interesse eines sicheren Arbeitsablaufes 

sind Betreiber und Anwender für die Einhaltung der Vorschriften verantwortlich. 

 

 Der Anwender hat sich vor jeder Anwendung des Gerätes von der 

Funktionssicherheit und dem ordnungsgemäßen Zustand des Gerätes zu 

überzeugen. 

 

 Der Anwender muss mit der Bedienung des Geräts vertraut sein. 

 

 Vor der Inbetriebnahme sind Gerät und Leitungen auf Beschädigung zu 

überprüfen. Beschädigte Leitungen und Steckvorrichtungen müssen sofort 

ersetzt werden. 

 

 Die Verlegung aller Kabel ist so durchzuführen, dass keinerlei Stolpergefahr 

besteht! 

 

 Die Berührung aller bewegten Teile am Gerät ist während des Betriebes zu 

unterlassen. Es besteht Quetschgefahr!  

 

 Der Betrieb des Geräts in explosiver Atmosphäre oder mit explosionsgefährlichen 

Stoffen ist verboten! 

 

 Bitte beachten Sie, dass bei Daueranwendungen ein Verschleiß der Spritzen 

möglich ist. Es kann dadurch zu Undichtheiten kommen. 
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3.2.5 Maßnahmen zum sicheren Betrieb 

3.2.5.1 Elektromagnetische Aussendungen 

Das neMESYS Dosiersystem ist vorgesehen für den Gebrauch in allen Einrichtungen 

einschließlich denen im Wohnbereich und solchen, die unmittelbar an ein öffentliches 

Versorgungsnetz angeschlossen sind, das auch Gebäude versorgt, die zu Wohnzwecken 

benutzt werden. 

3.2.5.2 ESD- Entladungen 

Fußböden sollten aus Holz oder Beton bestehen oder mit Keramikfliesen versehen sein. 

Wenn der Fußboden mit synthetischem Material versehen ist, muss die relative 

Luftfeuchte mind. 30% betragen. 

3.2.5.3 Elektrische Störgrößen 

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der einer typischen Geschäfts- oder 

Krankenhausumgebung entsprechen. 

3.2.5.4 Magnetische Störgrößen 

Netzleitungen, auch anderer Geräte, nicht in Nähe des Gerätes und dessen Kabel 

verlegen. Tragbare und mobile Funkgeräte sollten in keinem geringeren Abstand zum 

Gerät, einschließlich dessen Leitung, verwendet werden als dem empfohlenen 

Schutzabstand! 

3.2.6 Sicherheitseinrichtungen am Gerät 

Das Gerät kann im Notfall jederzeit am Netzschalter (Wippschalter an der Gehäuseseite) 

ausgeschaltet werden, es treten dadurch keine Beschädigungen am Gerät auf.  

3.2.7 Zustand des Gerätes 

Trotz der einwandfreien Verarbeitung des Gerätes kann es im Einsatz zu 

Beschädigungen kommen. Führen Sie deshalb vor jeder Benutzung eine Sichtprüfung 

der genannten Komponenten durch. Achten Sie dabei insbesondere auf gequetschte 

Kabel, beschädigte Schläuche, deformierte Stecker. Sollten Sie eine Beschädigung 

feststellen, so verzichten Sie bitte auf die Benutzung und informieren Sie umgehend die 

cetoni GmbH, welche ihr Gerät schnellstmöglich wieder in einen betriebsfähigen Zustand 

versetzt. Versuchen Sie auf keinen Fall, selbst Reparaturen am Gerät durchzuführen.  
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3.3 Gewährleistung und Haftung 

Das vorliegende Gerät hat unser Haus in einwandfreiem Zustand verlassen. Das Öffnen 

des Gerätes ist nur dem Hersteller gestattet. Erfolgt eine Öffnung des Gerätes durch 

nicht autorisierte Personen, so erlöschen damit sämtliche Garantie- und 

Haftungsansprüche, insbesondere Schadensersatzansprüche durch evtl. 

Personenschäden. 

 

Die Dauer der Gewährleistung beträgt 1 Jahr, gerechnet vom Tag der Lieferung. Sie wird 

durch ausgeführte Gewährleistungsarbeiten weder verlängert noch erneuert. 

 

Die cetoni GmbH betrachtet sich für die Geräte im Hinblick auf Sicherheit, Zuverlässigkeit 

und Funktion nur verantwortlich, wenn Montage, Neueinstellungen, Änderungen, 

Erweiterungen und Reparaturen durch die cetoni GmbH oder durch eine dazu 

ermächtigte Stelle ausgeführt werden, und wenn das Gerät in Übereinstimmung mit der 

Gebrauchsanweisung verwendet wird. 

 

Das Spritzenpumpensystem entspricht den zugrunde gelegten sicherheitstechnischen 

Normen. Für angegebene Schaltungen, Verfahren, Namen, Softwareprogramme und 

Geräte sind alle Schutzrechte vorbehalten 
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4 Technische Daten 

4.1 Elektrische Daten 

Versorgungsspannung VCC (Restwelligkeit < 10%) ........................................... 24 VDC 

Spitzenstromaufnahme bei 24 VDC ........................................................................ 0.6 A 

Typische Stromaufnahme bei 24 VDC .................................................................... 0.3 A 

4.2 Eingänge 

Digitaler Eingang 1 (ñfrei verfügbarò) ............................... +2.4 é +24 VDC (Ri = 11 kɋ) 

Digitaler Eingang 2 (ñfrei verfügbarò) ............................... +2.4 é +24 VDC (Ri = 11 kɋ) 

Digitaler Eingang 3 (ñfrei verfügbarò) ..............................  +2.4 é +24 VDC (Ri = 11 kɋ) 

Digitaler Eingang 4 (ñfrei verfügbarò) ..............................  +2.4 é +24 VDC (Ri = 11 kɋ) 

Digitaler Eingang 5 (ñReserviert ï nicht verwendenò) .....  +2.4 é +24 VDC (Ri = 11 kɋ) 

Digitaler Eingang 6 (ñReserviert ï nicht verwendenò) .....  +2.4 é +24 VDC (Ri = 11 kɋ) 

 
Analoger Eingang 1 ........................................... Auflösung 10-bit 0 ... +5 V (Ri = 36 kɋ) 

Analoger Eingang 2 ........................................... Auflösung 10-bit 0 ... +5 V (Ri = 36 kɋ) 

4.3 Ausgänge 

Digitaler Ausgang 3 (ñMehrzweckò)...................... open drain max. 24 VDC (IL < 50 mA) 

Digitaler Ausgang 4 (ñMehrzweckò) ..................... open drain max. 24 VDC (IL < 50 mA) 

4.4 Schnittstellen 

RS-232  ....................................................................... RxD; TxD max. 115 200 bit/s 

CAN  ................................................... CAN_H (high); CAN_L (low) max.1 Mbit/s 

4.5 Umgebungsbedingungen 

Betriebstemperatur .................................................................................... .-10 é +45ÁC 

Lagerungstemperatur .................................................................................  -40 é +85ÁC 

Luftfeuchte  .................................................................. nicht kondensierend 20 é 80 % 
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4.6 Mechanische Daten 

Gewicht  .................................................................................................... ca. 1100 g 

Abmessungen (L x B x H).................................................................  310 x 47 x 130 mm 

Befestigungsmöglichkeiten .................................................................. für M3 Schrauben 

Getriebe  .................................................................14.1  (optional  1  /  23.7  /  29.2) 

3-2-Wege Ventil ................................................................................................... optional 

Spritzendurchmesser .................................................................................... 6 bis 30 mm 

Spritzenkolbenhub ................................................................................................. 62 mm 

Der Schalleistungspegel des Gerätes liegt unter 70 dB(A) 

4.7 Anschlüsse 

Versorgung Am Gerät (J1): ............ zweireihige Stiftleiste (2 polig) Molex Mini-Fit Jr.TM
 

 

 Geeigneter Steckverbinder:  .......................................... zweireihiger Buchsenkörper (2 polig) 

  .............................................................................................. Molex Mini-Fit Jr.
TM 

39-01-2020  

 Geeigneter Crimpkontakt: ......... Crimpbuchse Molex Mini-Fit Jr.
TM 

444-76-1111 (AWG 18-24)  

 

CAN Am Gerät (J2, J3): ..  zweireihige Stiftleiste (4 polig) Molex Micro-Fit 3.0TM
 

 

 Geeigneter Steckverbinder: ........................................... zweireihiger Buchsenkörper (4 polig) 

  ........................................................................................  Molex Micro-Fit 3.0
TM 

430-25-0400 

 Geeigneter Crimpkontakt: ........ Crimpbuchse Molex Micro-Fit 3.0
TM 

430-30-0010(AWG26-30) 

 

Signal Am Gerät (J4): ....... zweireihige Stiftleiste (16 polig) Molex Micro-Fit 3.0TM
 

 

 Geeigneter Steckverbinder: ......................................... zweireihiger Buchsenkörper (16 polig) 

  ......................................................................................... Molex Micro-Fit 3.0
TM 

430-25-1600  

 Geeigneter Crimpkontakt: ........ Crimpbuchse Molex Micro-Fit 3.0
TM 

430-30-0010(AWG26-30)  

 

RS232 Am Gerät (J5): ......... zweireihige Stiftleiste (6 polig) Molex Micro-Fit 3.0TM
 

 

 Geeigneter Steckverbinder: ........................................... zweireihiger Buchsenkörper (6 polig) 

  ......................................................................................... Molex Micro-Fit 3.0
TM 

430-25-0600  

 Geeigneter Crimpkontakt: ........ Crimpbuchse Molex Micro-Fit 3.0
TM 

430-30-0010(AWG26-30)  
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4.8 Drei-Wege-Ventil 

Technische Daten 

Gehäusematerial ................................................ PEEK 

Dichtwerkstoff..................... FFKM (Perfluorelastomer) 

Medientemperatur ..................................... 0 bis +50°C 

Viskosität .............................................. max. 21 mm
2
/s 

Internes Volumen ........................................... ca. 45 µl 

Druck maximal (Spritzenseite) ............................. 3 bar 

Druck maximal (Anwendungsseite) .................. 0,5 bar 

Nennweite .................................................. DN 0.6 mm 

Leitungsanschluss .................... Flange, UNF 1/4ñ - 28 

 

 

Zeichnung 

   

 

 
Ventil 

 
Nennweite 

 
Dichtungsmaterialien 

Arbeitsdruck  
in bar (Gas) 

Arbeitsdruck  
in bar 
 (Flüssigkeiten) 

ASCO06* 0,6 mm* FFPM* (EPDM, FPM) 3 3 

ASCO135 1,35 mm FFPM (EPDM, FPM) 1 1 

*Die fett gedruckte Variante ist Standard. Andere Varianten sind Optionen und benötigen längere Lieferzeiten. 

 

 

ACHTUNG 

Gefahr der Beschädigung des Gehäuses oder des Dichtwerkstoffes! 

Prüfen Sie vor der ersten Benutzung des Ventils die chemische Verträglichkeit 

der Medien die Sie pumpen möchten mit dem Gehäusematerial PEEK und 

dem Dichtwerkstoff FFKM (Perfluorelastomer). 

 

Auslass (normally open) 

Einlass (normally closed) 

Spritze 

Dichtungen 

PEEK 
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WICHTIG 

Bitte beachten Sie, dass beim Aufziehen der Spritze über das Ventil der Druck 

auf der Anwendungsseite maximal 0,5 bar höher sein darf als im Reservoir. 

Andernfalls kann sich das Ventil durch die Druckdifferenz leicht öffnen und 

das Medium aus der Anwendung zurück in die Spritze strömen. 

 

Dieser Effekt kann auch auftreten, wenn sie große Spritzen schnell aufziehen 

und sich ein entsprechender Unterdruck aufbaut. 

4.9 Dosierleistung 

Die mit dem neMESYS Spritzenpumpensystem erreichbare Präzision und 

Pulsationsfreiheit sind von der Konfiguration der verwendeten Dosiereinheiten sowie der 

Größe der eingesetzten Spritzen abhängig. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick 

über die erreichbaren Dosiergenauigkeiten bei unterschiedlicher Konfiguration und 

verschiedenen Spritzengrößen. 

 

Getriebe 1,0 14,1* 23,7 29,2 

Geschwindigkeit min (nm/s) 383,33 27,26 16,19 13,15 

Geschwindigkeit max (mm/s) 89,000 6,329 3,759 3,052 

Kleinste Schrittweite (µm) 0,488 0,035 0,021 0,017 

Max. Kraft des Schiebers (N) 40 390 660 815 

Spritze 0,5 µl / 60 mm Kolbenhub  

Flussrate min (pl/s) 3,194 0,227 0,135 0,110 

Flussrate max (µl/s) 0,139 0,049 0,029 0,024 

Dosiervolumen min (pl) = 1 step 4,069 0,289 0,172 0,140 

Spritze 100 µl / 60 mm Kolbenhub  

Flussrate min (nl/s) 0,639 0,045 0,027 0,022 

Flussrate max (µl/s) 148,3 10,55 6,265 5,087 

Dosiervolumen min (pl) = 1 step 813,8 57,87 34,37 27,91 

Spritze 25 ml / 60 mm Kolbenhub  

Flussrate min (nl/s) 63,89 11,36 6,746 5,477 

Flussrate max (ml/s) 37,08 2,637 1,566 1,272 

Dosiervolumen min (nl) = 1 step 203,5 14,47 8,593 6,977 
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5 Transport und Lagerung 

5.1 Transport 

Verwenden Sie für den Transport oder das Versenden der einzelnen Module 

ausschließlich die Originalverpackung. 

5.2 Lagerung 

Beachten Sie für die Betrieb und die Lagerung der einzelnen Module die Angaben in den 

technischen Datenblättern. (Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden 

werden.) 
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6 Anschlüsse 

6.1 Übersicht 

 

Abb. 1 - neMESYS OEM Anschlussbeschreibung 

 

Abb. 2 - Schaltplan (Übersicht) 
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6.2 Stromversorgung 

6.2.1 Stromversorgungsanschluss (J1) 

Es kann jede Stromversorgung verwendet werden, sofern diese folgende Anforderungen 

erfüllt: 

 

Anforderungen an die Stromversorgung 

Ausgangsspannung 24 VDC 

Restwelligkeit < 10 % 

Ausgangsstrom Abhängig von der Last und der Anzahl der Module 

Typische Stromaufnahme eines Moduls: 0.3 A 

Kurzzeitige Stromaufnahme eines Moduls: 0.6 A 

 

Steckverbinder 

 

Abb. 3 - Stromanschluss (J1) 

Pin Nr. Signal Beschreibung 

1 Masse Erdschluss der Speisespannung 

2 +VCC Versorgungsspannung +24 VDC 

 

Notes 

Geeigneter Steckverbinder: Molex Mini-Fit Jr.
TM

 2 polig (39-01-2020) 

Geeigneter Crimpkontakte: Molex Mini-Fit Jr.
TM

 Crimpbuchse (444-76-1111) 

Geeignete Crimpzange:  Molex Crimpzange (69008-0724) 
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6.3 CAN Steckverbinder (J2, J3) 

Standard Typ CAN high-speed 

 ISO 11898 kompatibel 

Maximale Bitrate 1 Mbit/s 

Max. Anzahl CAN-Knoten 127 

Protokoll CANopen DS-301 V4.02 

 CANopen DSP-402 

Setzen der ID Über DIP-Schalter oder Software 

 

Anschlüsse neMESYS ï CAN-Busleitung CiA DS-102 

neMESYS OEM CAN 9-poliger D-Sub (DIN41652) 

Anschluss J1 (J2) pin 1 ñCAN highò Pin 7 ñCAN_Hò high Busleitung 

Anschluss J1 (J2) pin 2 ñCAN lowò Pin 2 ñCAN_Lò low Busleitung 

Anschluss J1 (J2) pin 3 ñCAN GNDò Pin 3 ñCAN_GNDò Masse 

Anschluss J1 (J2) pin 4 ñCAN Schirmò Pin 5 ñCAN_Schirmò Kabelschirm 

 

Hinweis: 

 Bitte beachten Sie die maximale Baudrate Ihres CAN Master Ports. 

 Die Standardbaudrate (voreingestellt) beträgt 1 Mbit/s 

 

Steckverbinder 

 

Abb. 4 ï CAN-Anschluss (J2, J3) 

Pin Nr. Signal Beschreibung 

1 CAN high CAN high Busleitung 

2 CAN low CAN low Busleitung 

3 CAN GND CAN Masse 

4 CAN Schirm Cable Schirm 

 

Geeigneter Steckverbinder: Molex Micro-Fit 3.0
TM 

4 polig (430-25-0400) 

Geeignete Crimpkontakte: Molex Micro-Fit 3.0
TM

 Crimpbuchse (430-30-0010) 

Geeignete Crimpzange: Molex Crimpzange (69008-0983) 
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6.4 Signal Steckverbinder (J4) 

ñMehrzweckò digitale Ein- und Ausgänge und analoge Eingänge stehen zur Verfügung. 

 

Abb. 5 - Signal Anschluss (J4) 

Pin Nr. Signal Beschreibung 

1 D_Gnd Masse Digitalsignal 

2 D_Gnd Masse Digitalsignal 

3 DigIN 6 Digitaler Eingang 6 ï reserviert ï nicht verwenden 

4 DigIN 5 Digitaler Eingang 5 ï reserviert ï nicht verwenden 

5 DigIN 4 Digitaler Eingang 4 ñfrei verfügbarò 

6 DigIN 3 Digitaler Eingang 3 ñfrei verf¿gbarò 

7 DigIN 2 Digitaler Eingang 2 ñfrei verf¿gbarò 

8 DigIN 1 Digitaler Eingang 1 ñfrei verf¿gbarò 

9 +Vout Zusätzlicher Spannungsausgang (+5 VDC / 10 mA) 

10 DigOUT 4 Digitaler Ausgang 4 ñfrei verf¿gbarò 

11 DigOUT 3 Digitaler Ausgang 3 ñfrei verf¿gbarò 

12 +Vcc (9...24) Versorgungsspannung (+9...24 VDC) 

13 Power_Gnd Masse Stromversorgung 

14 A_Gnd Masse Analogsignal 

15 AnIN 2 Analoger Eingang 2 ñfrei verfügbarò 

16 AnIN 1 Analoger Eingang 1 ñfrei verf¿gbarò 
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6.4.1 Digitaler Eingang 1 ñfrei verfügbarò (J4/8) 

Standardmäßig ñfrei verfügbarerò Eingang ï kann über die Software konfiguriert werden. 

 

Steckverbinder Nr. und Pin Nr. Steckverbinder (J4) Pin Nr. [8] 

Eingangsspannung 0 ... 24VDC 

Max. Eingangsspannung -30 ... +30 VDC 

Logische 0 < 0.7 VDC 

Logische 1 > 2.4 VDC 

Eingangswiderstand typisch 22 k  (< 3.3 V) 

typisch 11 k  (> 3.3 V) 

Eingangsstrom bei Logikzustand 1 typisch 2 mA @ 24 VDC 

Schaltverzögerung < 300 µs @ 5 VDC 

 

 

Abb. 6 - Digitaler Eingang 1 

J4/8 
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6.4.2 Digitaler Eingang 2 ñfrei verfügbarò (J4/7) 

StandardmªÇig ñfrei verf¿gbarerò Eingang ï kann über die Software konfiguriert werden. 

 

Steckverbinder Nr. und Pin Nr. Steckverbinder (J4) Pin Nr. [7] 

Eingangsspannung 0 ... 24VDC 

Max. Eingangsspannung -30 ... +30 VDC 

Logische 0 < 0.7 VDC 

Logische 1 > 2.4 VDC 

Eingangswiderstand typisch 22 k  (< 3.3 V) 

typisch 11 k  (> 3.3 V) 

Eingangsstrom bei Logikzustand 1 typisch 2 mA @ 24 VDC 

Schaltverzögerung < 1 µs @ 5 VDC 

 

 

Abb. 7 - Digitaler Eingang 2 

J4/7 
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6.4.3 Digitaler Eingang 3 ñfrei verfügbarò (J4/6) 

ñStandardmªÇig ñfrei verf¿gbarerò Eingang ï kann über die Software konfiguriert werden. 

 

Steckverbinder Nr. und Pin Nr. Steckverbinder (J4) Pin Nr. [6] 

Eingangsspannung 0 ... 24VDC 

Max. Eingangsspannung -30 ... +30 VDC 

Logische 0 < 0.7 VDC 

Logische 1 > 2.4 VDC 

Eingangswiderstand typisch 22 k  (< 3.3 V) 

typisch 11 k  (> 3.3 V) 

Eingangsstrom bei Logikzustand 1 typisch 2 mA @ 24 VDC 

Schaltverzögerung < 1 µs @ 5 VDC 

 

 

Abb. 8 - Digitaler Eingang 3 

J4/6 
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6.4.4 Digitaler Eingang 4 ñFrei verfügbarò (J4/5) 

StandardmªÇig ñfrei verf¿gbarerò Eingang ï kann über die Software konfiguriert werden. 

 

Steckverbinder Nr. und Pin Nr. Steckverbinder (J4) Pin Nr. [5] 

Eingangsspannung 0 ... 24VDC 

Max. Eingangsspannung -30 ... +30 VDC 

Logische 0 < 0.7 VDC 

Logische 1 > 2.4 VDC 

Eingangswiderstand typisch 22 k  (< 3.3 V) 

typisch 11 k  (> 3.3 V) 

Eingangsstrom bei Logikzustand 1 typisch 2 mA @ 24 VDC 

Schaltverzögerung < 300 µs @ 5 VDC 

 

 

Abb. 9 - Digitaler Eingang 4 

6.4.5 Zusätzlicher Spannungsausgang (J4/9) 

Der zusätzliche Spannungsausgang kann zu Energieversorgung externer Geräte (z.B. 

Schalter) verwendet werden, die an die digitalen Eingänge angeschlossen sind. 

Der zusätzliche Spannungsausgang ist kurzschlussfest 

 

Steckverbinder Nr. und Pin Nr. Steckverbinder (J4) Pin Nr. [9] 

Ausgangsspannung +5 VDC 

Max. Ausgangsstrom 10 mA 

 

 

J4/5 
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6.4.6  Digitaler Ausgang 3 ñfrei verfügbarò (J4/11) 

StandardmªÇig ñfrei verf¿gbarerò Ausgang ï kann über die Software konfiguriert werden. 

 

Steckverbinder Nr. und Pin Nr. Steckverbinder (J4) Pin Nr. [11] 

Schaltung Open Collector (interner pull-up-

Widerstand 2k2 und Diode an +5 VDC) 

 

 

Abb. 10 - Digitaler Ausgang 3 Schaltung 

Schaltungsbeispiele: 

a) DigOut3 ñmasseschaltendò 

Max. Eingangsspannung +30 VDC 

Max. Laststrom 50 mA 

Max. Spannungsabfall < 1.0V @ 50 mA 

 

 

Abb. 11 - Digitaler Ausgang 3 Bsp.a) externe Verschaltung 

J4/11 

J4/1 

DigOUT3 

J4/11 

J4/1 

DigOUT3 
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b) DigOut3 ñstromtreibendò 

Ausgangsspannung Uout  5V ï 0.75V ï (Iload x 2200 ) 

Max. Laststrom Iload  2mA 

 

 

Abb. 12 - Digitaler Ausgang 3 Bsp.b) externe Verschaltung 

6.4.7 Digitaler Ausgang 4 ñfrei verfügbarò (J4/10) 

StandardmªÇig ñfrei verf¿gbarerò Ausgang ï kann über die Software konfiguriert werden. 

 

Steckverbinder Nr. und Pin Nr. Steckverbinder (J4) Pin Nr. [10] 

Schaltung Open Collector (interner Pull-up-

Widerstand 2k2 und Diode to +5 VDC) 

 

 

Abb. 13 - Digitaler Ausgang 4 Schaltung 

J4/10 

J4/1 

DigOUT4 

J4/11 

J4/1 

DigOUT3 
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Schaltungsbeispiele: 

a) DigOut4 ñmasseschaltendò 

Max. Eingangsspannung +30 VDC 

Max. Laststrom 50 mA 

Max. Spannungsabfall < 1.0V @ 50 mA 

 

 

Abb. 14 - Digitaler Ausgang 4 Bsp.a) externe Verschaltung 

b) DigOut4 ñstromtreibendò 

Ausgangsspannung Uout  5V ï 0.75V ï (Iload x 2200 ) 

Max. Laststrom Iload  2mA 

 

 

Abb. 15 - Digitaler Ausgang 4 Bsp.b) externe Verschaltung 

J4/10 

J4/1 

DigOUT4 

J4/10 

J4/1 

DigOUT4 
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6.4.8 Analoger Eingang 1 ñfrei verfügbarò (J4/16) 

StandardmªÇig ñfrei verf¿gbarerò analoger Eingang ï kann über die Software konfiguriert 

werden. 

Steckverbinder Nr. und Pin Nr. Steckverbinder (J4) Pin Nr. [16] 

Eingangsspannung 0 ... 5 VDC 

Max. Eingangsspannung -30 ... +30 VDC 

Eingangswiderstand typisch 36 k  gegen A_Gnd [14] 

A/D Wandler 10-bit 

Auflösung 0.005V 

 

 

Abb. 16 - Analoger Eingang 1 

J4/16 

J4/14 

AnIN1 
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6.4.9 Analoger Eingang 2 ñfrei verfügbarò (J4/15) 

StandardmªÇig ñfrei verf¿gbarerò analoger Eingang ï kann über die Software konfiguriert 

werden. 

 

Steckverbinder Nr. und Pin Nr. Steckverbinder (J4) Pin Nr. [15] 

Eingangsspannung 0 ... 5 VDC 

Max. Eingangsspannung -30 ... +30 VDC 

Eingangswiderstand typisch 36 k  gegen A_Gnd [14] 

A/D Wandler 10-bit 

Auflösung 0.005V 

 

 

Abb. 17 - Analoger Eingang 2 

 

J4/15 

J4/14 

AnIN2 
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6.5 RS-232 Steckverbinder (J5) 

Maximale Eingangsspannung ± 30 V 

Ausgangsspannung typisch ± 9 V @ 3k gegen Masse 

Maximale Bitrate 115 200 bit/s 

Interner RS232 Treiber/Empfänger EIA RS232 Standard 

 

Verbindung neMESYS OEM ï PC 

neMESYS OEM PC 

Steckverb. J3 pin 4+5 GND Pin 5 GND 

Steckverb. J3 pin 1 ñneMESYS RxDò Pin 3 ñPC TxDò 

Steckverb. J3 pin 2 ñneMESYS TxDò Pin 2 ñPC RxDò 

 

Note: 

 Bitte beachten Sie die maximale Baudrate der seriellen Schnittstelle Ihres PCs / 

Microcontrollers. 

 Die voreingestellte Standardbaudrate beträgt 115200 baud. 

 

Steckverbinder 

 

Abb. 18 - RS-232 Steckverbinder (J5) 

Pin Nr. Signal Beschreibung 

1 neMESYS RxD neMESYS RS232 empfangen 

2 neMESYS TxD neMESYS RS232 senden 

3 NC Nicht verbunden 

4 GND RS232 Masse 

5 GND RS232 Masse 

6 Schirm Kabelschirm 

 

Geeigneter Steckverbinder: Molex Micro-Fit 3.0
TM 

6 polig (430-25-0600) 

Geeignete Crimpkontakte: Molex Micro-Fit 3.0
TM

 Crimpbuchse (430-30-0010) 

Geeignete Crimpzange: Molex Crimpzange (69008-0983) 
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7 Kabelset 

7.1 Stromkabel (Steckverbinder J1) 

7.1.1 Beschreibung 

 

Abb. 19 - Stromkabel 

Das Stromkabel hat einen Querschnitt von 2 x 0.75 mm
2 
 und 1.5 m Länge. 

 

Kabelende A Kabelende B 

 
 

Der verwendete Molex Mini-Fit Jr.TM 

Stecker passt zum neMESYS OEM 

Steckverbinder J1 (Stromversorgung) 

Schließen Sie dieses Ende an Ihre 

Stromversorgung an (+24 VDC) - 

Aderendhülsen: 0.75 mm
2
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7.1.2 Kabelende A Steckerbelegung 

 

Abb. 20 - Steckerbelegung Stromkabelende A 

Pin Nr. Farbe Signal Beschreibung 

1 Schwarz Power_Gnd Masse der Versorgungsspannung 

2 Braun +VCC Versorgungsspannung +24 VDC 

 

Steckverbinder:  Molex Mini-Fit Jr.
TM

 2 polig (39-01-2020) 

Crimpkontakte:  Molex Mini-Fit Jr.
TM 

Crimpbuchse (444-76-1112) 

Crimpzange:  Molex Crimpzange (Europa: 69008-0724; Amerika: 11-01-0197) 

7.1.3 Kabelende B Steckerbelegung 

Pin Nr. Farbe Signal Beschreibung 

1 Schwarz Power_Gnd Masse der Versorgungsspannung 

2 Braun +VCC Versorgungsspannung +24 VDC 
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7.2  Strom-Verbindungskabel (Stecker J1) 

7.2.1 Beschreibung 

 

Abb. 21 - Strom-Verbindungskabel 

Das Strom-Verbindungskabel hat 2 x 0.75 mm
2
 Leitungsquerschnitt und 0.2 m Länge 

 

Kabelende A Kabelende B 

  

Der verwendete Molex Mini-Fit Jr.TM 

Stecker passt zum neMESYS OEM 

Steckverbinder J1 (Stromversorgung) 

Verbinden Sie dieses Ende mit J1 des 

nächsten neMESYS OEM Moduls, um die 

Stromversorgung weiterzuschleifen. 
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7.2.2 Kabelende A und B Steckerbelegung 

 

Abb. 22 - Steckerbelegung power interconnect Kabelende A and B 

Pin Nr. Farbe Signal Beschreibung 

1 Schwarz Power_Gnd Masse der Versorgungsspannung 

2 Braun +VCC Versorgungsspannung +24 VDC 

 

Steckverbinder:  Molex Mini-Fit Jr.
TM

 2 poles (39-01-2020) 

Crimpkontakte:  Molex Mini-Fit Jr.
TM 

Crimpbuchse (444-76-1112) 

Crimpzange:  Molex Crimpzange (Europa: 69008-0724; Amerika: 11-01-0197) 

 



 

 

 

36  neMESYS OEM Handbuch - Kabelset 

7.3 CAN Kabel (Steckverbinder J2/J3) 

7.3.1 Beschreibung 

 

Abb. 23 - CAN Kabel 

Das CAN Kabel hat einen Querschnitt von 2 x 2 x 0.14mm
2
, verdrillte Leitungspaare, ist 

geschirmt und 0,5 m lang. 

 

Kabelende A Kabelende B 

 

 

Der verwendete Molex Micro-Fit 3.0.
TM 

Stecker passt in den neMESYS OEM 

Steckverbinder J2 (CAN) 

Verbinden Sie dieses Kabelende mit Ihrem 

CAN Master oder dem neMESYS USB-to-

CAN compact interface 
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7.3.2 Kabelende A Steckerbelegung 

 

Abb. 24 - Steckerbelegung CAN Kabelende A 

Pin Nr. Farbe Signal Beschreibung 

1 Gelb CAN high CAN high Busleitung 

2 Grün CAN low CAN low Busleitung 

3 Braun CAN GND CAN Masse 

4 Schwarz CAN Schirm Kabelschirm 

 

Steckverbinder:  Molex Micro-Fit 3.0
TM

 4 poles (430-25-0400) 

Crimpkontakte:   Molex Micro-Fit 3.0
TM

 Crimpbuchse (430-30-0010) 

Crimpzange:  Molex Crimpzange (Europa: 69008-0983; Amerika: 63811-2800) 

7.3.3 Kabelende B Steckerbelegung 

 

Abb. 25 - Steckerbelegung CAN Kabelende B 

Pin Nr. Farbe Signal Beschreibung 

1 Nicht belegt   

2 Grün CAN low CAN low Busleitung + 120 ɋ Bus-Terminator 

3 Braun CAN GND CAN Masse 

4 Nicht belegt   

5 Schirm CAN Schirm Cable Schirm 

6 Nicht belegt   

7 Gelb CAN high CAN high Busleitung + 120 ɋ Bus-Terminator 

8 Nicht belegt   

9 Nicht belegt   

Steckverbinder: D-Sub Buchse DIN 41652, 9 polig, mit Befestigungsschrauben 

  Steckerbelegung gemäß CiA DS102-2 

  CAN-Bus Terminatorwiderstand von 120 ɋ zwischen Pin 2 und 7 
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7.4 CAN Verbindungskabel 

(Steckverbinder J2/J3) 

7.4.1 Beschreibung 

 

Abb. 26 - CAN Verbindungskabel 

Das CAN Verbindungskabel hat einen Querschnitt von 2 x 2 x 0.14mm
2
, verdrillte 

Leitungspaare, ist geschirmt und 0,2 m lang. 

 

Kabelende A Kabelende B 

  

Der verwendete Molex Micro-Fit 3.0.
TM 

Stecker passt zum neMESYS OEM CAN 

Steckverbinder. Verbinden Sie dieses 

Kabelende mit dem CAN Steckverbinder 

J3 des neMESYS Moduls. 

Verbinden Sie dieses Kabelende mit dem 

CAN Steckverbinder J2 des nächsten 

neMESYS OEM Moduls, um den CAN-Bus 

vom vorherigen Modul weiterzuschleifen. 
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7.4.2 Kabelende A und B Steckerbelegung 

 

Abb. 27 - Steckerbelegung CAN Verbindungskabelende A und B 

Pin Nr. Farbe Signal Beschreibung 

1 Gelb CAN high CAN high Busleitung 

2 Grün CAN low CAN low Busleitung 

3 Braun CAN GND CAN Masse 

4 Schwarz CAN Schirm Kabel Schirm 

 

Steckverbinder:  Molex Micro-Fit 3.0.
TM

 4 polig (430-25-0400) 

Crimpkontakte:   Molex Micro-Fit 3.0
TM

 Crimpbuchse (430-30-0010) 

Crimpzange:  Molex Crimpzange (Europa: 69008-0983; Amerika: 63811-2800) 
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7.5  CAN Terminatorstecker (Steckverbinder 

J2/J3) 

 

Abb. 28 - CAN Terminatorstecker 

Der verwendete Molex Micro-Fit 3.0.
TM

 Stecker passt zu den neMESYS OEM 

Steckverbindern J2 CAN und J3 CAN. 

 

Abb. 29 - Steckerbelegung CAN Terminatorstecker 

Pin Nr. Farbe Signal Beschreibung 

1  Widerstandsanschluss 1 120 ɋ Bus Terminator 

2  Widerstandsanschluss 2 120 ɋ Bus Terminator 

3 Nicht belegt   

4 Nicht belegt   

 

Steckverbinder:  Molex Micro-Fit 3.0.
TM

 4 polig (430-25-0400) 

Crimpkontakte:  Molex Micro-Fit 3.0
TM

 Crimpbuchse (430-30-0010) 

Crimpzange:  Molex Crimpzange (Europa: 69008-0983; Amerika: 63811-2800) 
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7.6 RS232-COM Kabel (Steckverbinder J5) 

7.6.1 Beschreibung 

 

Abb. 30 ï RS232-COM Kabel 

 

Kabelende A Kabelende B 

 

 

Der verwendete Molex Micro-Fit 3.0.
TM

 

Stecker passt zum neMESYS OEM 

Steckverbinder J5 RS232. 

Verbinden Sie dieses Kabelende mit Ihrer 

Microcontroller/PC RS232 COM-

Schnittstelle 
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7.6.2 Kabelende A Steckerbelegung 

 

Abb. 31 - Steckerbelegung RS232-COM Kabel 

Pin 

Nr. 

Farbe Verdrillte 

Kabel 

Signal Beschreibung 

1 Gelb Paar 1 neMESYS RxD neMESYS RS232 empfangen 

2 Weiß Paar 2 neMESYS TxD neMESYS RS232 senden 

3 Nicht belegt    

4 Grün Paar 1 RS232 Gnd RS232_Masse 

5 Braun Paar 2 RS232 Gnd RS232_Masse 

6 Schwarz  Schirm Kabel Schirm 

 

Steckverbinder:  Molex Micro-Fit 3.0.
TM

 6 polig (430-25-0600) 

Crimpkontakte:  Molex Micro-Fit 3.0
TM

 Crimpbuchse (430-30-0010) 

Crimpzange:  Molex Crimpzange (Europa: 69008-0983; Amerika: 63811-2800) 
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7.6.3 Kabelende B Steckerbelegung 

 

Abb. 32 - Steckerbelegung RS232-COM Kabelende B 

Pin 

Nr. 

Farbe Verdrillte 

Kabel 

Signal Beschreibung 

1 Nicht belegt    

2 Weiß Paar 2 RS232 RxD COM RS232 empfangen 

3 Gelb Paar 1 RS232 TxD COM RS232 senden 

4 Nicht belegt    

5 Braun 

Grün 

Paar 2 

Paar 1 

RS232 Gnd 

RS232 Gnd 

COM RS232_Masse 

COM RS232_Masse 

6 Nicht belegt    

7 Nicht belegt    

8 Nicht belegt    

9 Nicht belegt    

x Schirm  Cable 

Schirm 

Schirm am Steckergehäuse 

angelötet 

 

Steckerbelegung gemäß RS-232 Standard 

 

Steckverbinder: D-Sub Buchse DIN 41652, 9 polig, mit Befestigungsschrauben 
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7.7 neMESYS OEM USB-to-CAN Adapter 

7.7.1 Beschreibung 

 

Abb. 33 - neMESYS OEM USB-to-CAN Adapter 

Der USB-to-CAN Adapter verfügt über eine CAN-Bus Schnittstelle gemäß ISO 11898-2. 

Die Signale der Bus Schnittstelle werden über einen 9-poligen D-Sub Steckverbinder zur 

Verfügung gestellt. 

Der USB-to-CAN Adapter kann während des Betriebs an den PC angesteckt und 

abgezogen werden (Hot-plug compatible). Zum Betrieb des Adapters wird ein Treiber 

benötigt. Das Vorgehen zur Installation der neMESYS hardware device Treiber 

entnehmen Sie bitte dem neMESYS Hardware-Handbuch. 

 

 

WICHTIG 

Installieren Sie bitte die neMESYS hardware device Treiber vor dem ersten 

Anstecken des USB-to-CAN Adapters. 

 

Kabelende A Kabelende B 

 

 

Verbinden Sie dieses Kabelende mit dem 

9-poligen D-Sub Steckverbinder 

(Kabelende B) des neMESYS OEM CAN 

Kabels (Kapitel 7.3), welches am ersten 

neMESYS OEM Modul angesteckt ist. 

Der USB Steckverbinder ist vom Typ ñAò 

und entspricht dem USB Standard. 

Verbinden Sie dieses Kabelende mit Ihrem 

Steuerungs PC. 
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7.7.2 Kabelende A Steckerbelegung 

Pin Nr. Signal Beschreibung 

1   

2 CAN low CAN low Busleitung 

3 CAN GND CAN Masse 

4   

5   

6   

7 CAN high CAN high Busleitung 

8   

9   
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8 Installation und Konfiguration 

8.1 Externe Verkabelung mittels CAN-Adapter 

8.1.1 Zeichnung 

 

Abb. 34 - neMESYS OEM Module externe Verkabelung mittels CAN-Adapter 
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8.1.2 Beschreibung 

Installieren Sie die neMESYS OEM Hardware. Verwenden Sie folgende konfektionierte 

neMESYS Kabel für die Verbindung. 

 

Folgende Teile sollten vorliegen: 

 neMESYS OEM Module 

 neMESYS OEM Stromkabel 

 neMESYS OEM Strom Verbindungskabel 

 neMESYS OEM CAN Kabel 

 neMESYS OEM CAN Verbindungskabel 

 neMESYS OEM CAN Terminatorstecker 

 neMESYS OEM USB-to-CAN Adapter 

 

Folgen Sie diesen Schritten und beachten Sie Abb. 34. 

 

Schritt 1 ï Installation der neMESYS Software und Gerätetreiber 

Installieren Sie die Software von der neMESYS CD-ROM. Die CD beinhaltet alle nötigen 

Informationen und Hilfsmittel für Installation und Betrieb der neMESYS Präzisions-

spritzenpumpen (Handbücher, Firmware, Tools und Windows DLLs, LabVIEW 

Bibliotheken). 

 

Die aktuellste Softwareversion für Ihre neMESYS OEM Module können Sie jederzeit 

unter http://www.cetoni.de in der Kategorie Service Ą Downloads herunterladen. 

 

Für eine detaillierte Beschreibung der Softwareinstallation schauen Sie bitte ins 

neMESYS Hardwarehandbuch. 

 

Schritt 2 ï Anschluss des neMESYS OEM Stromkabels 

Verbinden Sie das Stromkabel mit dem Steckverbinder J1 Ihres ersten neMESYS OEM 

Moduls. Verbinden Sie das andere Ende des Kabels mit Ihrer Stromversorgung (+24 

VDC). Der nötige Ausgangsstrom ist lastabhängig (typischer Strom für ein Modul  0.3 A; 

kurzzeitiger Spritzenstrom  0.6 A). 

 

 

ACHTUNG 

Stellen Sie sicher, dass die Versorgungsspannung 24 VDC beträgt. 

Spannungen über 27 VDC und falsche Polarität zerstören das Gerät. 
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Schritt 3 ï Anschluss der neMESYS OEM Strom Verbindungskabel 

Verbinden Sie das eine Ende des Strom Verbindungskabels mit dem zweiten Sockel von 

Steckverbinder J1 des aktuellen OEM-Moduls. Das andere Ende verbinden Sie mit dem 

ersten Sockel von Steckverbinder J1 des nächsten Moduls. Auf diese Weise können Sie 

bis zu 12 Module aneinanderreihen. 

 

Schritt 4 ï Anschluss des neMESYS OEM CAN Kabels 

Verbinden Sie das neMESYS OEM CAN Kabel mit dem CAN Steckverbinder J2 des 

ersten neMESYS OEM Moduls. Die 9-polige D-Sub-Buchse am anderen Kabelende 

verbinden Sie mit dem entsprechenden Stecker am USB-to-CAN Adapter. 

 

 

WICHTIG 

Sofern Sie das neMESYS OEM CAN-Kabel benutzen, verbinden Sie dieses 

stets mit dem ersten Modul, da der D-Sub Stecker den 120 Ohm Bus-

Abschlusswiderstand enthält. 

 

 

WICHTIG 

Sollten Sie nicht das neMESYS Kabelset verwenden, müssen Sie selber für 

den Bus-Abschluss sorgen. 

 

Schritt 5 ï Anschluss der neMESYS OEM CAN Verbindungskabel 

Um weitere neMESYS OEM Module anzuschließen, verwenden Sie die neMESYS OEM 

CAN Verbindungskabel. Verbinden Sie den CAN Steckverbinder J3 des ersten Moduls 

mit dem CAN Steckverbinder J2 des nächsten Moduls. Die einzelnen Elemente eines 

CAN-Netzwerks sollten elektrisch möglichste in einer Linienstruktur angeordnet sein. Mit 

den CAN Verbindungskabeln können Sie bis zu 127 neMESYS OEM Module an einen 

CAN-Bus anschließen. 

 

Schritt 6 ï Anschluss des CAN Bus Terminatorsteckers 

Die CAN Bus Datenleitungen müssen an jedem Ende mit einem 120 Ohm Widerstand 

abgeschlossen werden. Der Abschluss des einen Endes erfolgt über den im neMESYS 

OEM CAN Kabel integrierten Widerstand. Zum Abschluss des anderen Bus Endes 

müssen Sie den CAN Terminatorstecker in den CAN Steckverbinder J3 des letzten 

neMESYS OEM Moduls stecken. 

 

Schritt 7 ï Anschluss des USB-to-CAN Adapters 

Verbinden Sie den USB-to-CAN Adapter mit dem USB Anschluss Ihres PCs. Die Treiber 

sollten jetzt automatisch installiert werden. Für eine genauere Beschreibung des 

Installationsvorgangs schauen Sie bitte ins neMESYS Hardware Handbuch. 
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8.2 Externe Verkabelung mittels RS-232 

Schnittstelle 

8.2.1 Zeichnung 

 

Abb. 35 - neMESYS OEM Module - externe Verkabelung via RS232 Schnittstelle 
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8.2.2 Beschreibung 

Installieren Sie die neMESYS OEM Hardware. Verwenden Sie folgende konfektionierte 

neMESYS Kabel für die Verbindung. 

 

Folgende Teile sollten vorliegen: 

 neMESYS OEM Modules 

 neMESYS OEM Stromkabel 

 neMESYS OEM Strom Verbindungskabel 

 neMESYS OEM RS232 COM Kabel 

 neMESYS OEM CAN Verbindungskabel 

 neMESYS OEM CAN Terminatorstecker 

 

Folgen Sie diesen Schritten und beachten Sie Abb. 35. 

 

Schritt 1 ï Anschluss des neMESYS OEM Stromkabels 

Verbinden Sie das Stromkabel mit dem Steckverbinder J1 Ihres ersten neMESYS OEM 

Moduls. Verbinden Sie das andere Ende des Kabels mit Ihrer Stromversorgung (+24 

VDC). Der nötige Ausgangsstrom ist lastabhängig (typischer Strom für ein Modul  0.3 A; 

kurzzeitiger Spritzenstrom  0.6 A). 

 

 

ACHTUNG 

Stellen Sie sicher, dass die Versorgungsspannung 24 VDC beträgt. 

Spannungen über 27 VDC und falsche Polarität zerstören das Gerät. 

 

Schritt 2 ï Anschluss der neMESYS OEM Strom Verbindungskabel 

Verbinden Sie das eine Ende des Strom Verbindungskabels mit dem zweiten Sockel von 

Steckverbinder J1 des aktuellen OEM-Moduls. Das andere Ende verbinden Sie mit dem 

ersten Sockel von Steckverbinder J1 des nächsten Moduls. Auf diese Weise können Sie 

bis zu 12 Module aneinanderreihen. 

 

Schritt 3 ï Anschluss des neMESYS RS232-COM Kabels 

Verbinden Sie das neMESYS OEM RS232 COM Kabel mit dem RS232 Steckverbinder 

J5 des ersten neMESYS OEM Moduls. Die 9 polige D-Sub Buchse am anderen 

Kabelende verbinden Sie mit dem entsprechenden Steckverbinder Ihres PCs oder 

Microcontrollers. 
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Schritt 4 ï Anschluss der neMESYS OEM CAN Verbindungskabel 

Um weitere neMESYS OEM Module anzuschließen, verwenden Sie die neMESYS OEM 

CAN Verbindungskabel. Verbinden Sie den CAN Steckverbinder J3 des ersten Moduls 

mit dem CAN Steckverbinder J2 des nächsten Moduls. Die einzelnen Elemente eines 

CAN-Netzwerks sollten elektrisch möglichste in einer Linienstruktur angeordnet sein. Mit 

den CAN Verbindungskabeln können Sie bis zu 127 neMESYS OEM Module an einen 

CAN-Bus anschließen. 

 

Schritt 5 ï Anschluss des CAN Bus Terminatorsteckers 

Die CAN Bus Datenleitungen müssen an jedem Ende mit einem 120 Ohm Widerstand 

abgeschlossen werden. Der Abschluss des einen Endes erfolgt über den im neMESYS 

OEM CAN Kabel integrierten Widerstand. Zum Abschluss des anderen Bus Endes 

müssen Sie den CAN Terminatorstecker in den CAN Steckverbinder J3 des letzten 

neMESYS OEM Moduls stecken. 

8.3 CAN Bus Abschluss 

Die CAN Busleitungen müssen an jedem Ende mit einem 120 Ohm Widerstand 

abgeschlossen werden. Dies ist mit dem neMESYS CAN Terminatorstecker einfach 

möglich 

 

Wenn ein neMESYS OEM Modul das erste Gerät in Ihrem CAN Netzwerk ist, stecken Sie 

den neMESYS CAN Terminatorstecker in den CAN Steckverbinder J2. Wenn Sie das 

neMESYS OEM CAN Kabel verwenden, ist dies nicht nötig, da der Widerstand bereits im 

D-Sub Steckverbinder des Kabels integriert ist. 

Sofern ein neMESYS OEM Modul das letzte Modul im CAN Netzwerk ist, stecken Sie 

den neMESYS CAN Terminatorstecker in den CAN Steckverbinder J3 dieses Moduls. 
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9 Montage 

9.1 Fluidische Anschlusstechnik 

Die fluidische Anschlusstechnik ist immer von der jeweiligen Spritze abhängig. Bei den 

Niederdruckmodulen sind Fittings mit ¼"-28UNF Gewinde empfehlenswert, da die Ventile 

über dieses Gewinde angeschlossen werden. Bitte achten Sie bei allen Dosiereinheiten 

auf die ordnungsgemäße Ausführung der fluidischen Anschlüsse und prüfen Sie nach 

dem Anschluss deren Dichtigkeit. cetoni haftet nicht für Schäden die durch fehlerhafte 

fluidische Anschlüsse entstehen. 

 

 

ACHTUNG 

Gefahr der Beschädigung der Geräteelektronik durch fehlerhafte fluidische 

Anschlüsse. Prüfen Sie stets nach dem Anschießen und in regelmäßigen 

Abständen die Dichtheit aller fluidischen Anschlüsse. 

9.2 Spritzenbestückung 

 

ACHTUNG 

Um ein genaues Dosieren zu sicherzustellen und das Risiko von Defekten zu 

verringern, verwenden Sie bitte hochwertige Glasspritzen mit einem 

Außendurchmesser zwischen 6 und 30mm. 

 

 

VORSICHT 

Quetschgefahr durch Berühren bewegter Teile! 

Unterlassen Sie die Berührung aller bewegten Teile am Gerät während des 

Betriebes! 

 

 

VORSICHT 

Verletzungsgefahr durch beschädigte Spritzen! 

Prüfen Sie die Spritzen beim Wechsel auf Beschädigungen um Verletzungen 

durch scharfkantiges Glas zu vermeiden. 
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ACHTUNG 

Gefahr der Beschädigung der Spritze beim Einspannen! 

Setzen Sie die Spritze im unbefüllten Zustand und in der Referenzposition der 

Dosiereinheit ein. Kann dies nicht realisiert werden, sorgen Sie dafür, dass der 

verbleibende Hub der Spritze stets größer oder gleich dem der Spritzenpumpe 

ist 

 

 

ACHTUNG 

Beschädigung der Spritze bei Daueranwendungen! 

Bei längerem Gebrauch der Spritze kann es zu Abnutzungserscheinungen, 

wie z.B. Abrieb der Dichtungen kommen. Bitte überprüfen Sie die Spritze in 

regelmäßigen Abständen und wechseln sie gegebenenfalls aus. 

 

9.2.1 Spritzeneinspannung 

Die Spritzeneinspannung der neMESYS Dosiereinheiten wurde auf eine größtmögliche 

Flexibilität bei der Verwendung unterschiedlicher Spritzen ausgelegt. Sie können Spritzen 

mit einem Außendurchmesser von 6mm bis 30mm und mit einem Kolbenhub bis 65 mm 

einsetzen.  

Die Spritzeneinspannung funktioniert beim OEM-Modul genau wie beim neMESYS 

Dosiermodul, welches auf den Bildern dargestellt ist 

Um eine Spritze in Ihr neMESYS OEM-Modul einzuspannen, führen Sie bitte die 

folgenden Schritte durch: 

 

(1) Lösen Sie als erstes die Rändelschraube 

an der Spritzeneinspannung. 

 Jetzt können Sie den Bügel nach hinten 

von den Stiften schieben und nach oben 

abheben 

 

(2) Lösen Sie die Rändelschraube der 

Kobenhalterung und entnehmen Sie die 

Adapterplatte. Auch das Spannstück 

können Sie einfach nach oben abheben. 
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(3) Wenn Ihr Gerät mit einem Ventil ausge-

stattet ist, verbinden Sie die Spritze jetzt mit 

dem Ventil (1/4ñ-28 UNF Gewinde). Legen 

Sie die vollständig entleerte Spritze so in 

die V-Nut, dass der Kolben an der 

Kolbenaufnahme anliegt. 

 Falls nötig lässt sich die Kolbenaufnahme 

durch lösen der Innensechskantschraube 

mit einem 4mm-Inbusschlüssel einfach 

verschieben. 

 

(4) Setzen Sie nun den Bügel der Spritzen-

aufnahme wieder auf, führen ihn über die 

Stifte und fixieren die Spritze mit der 

großen Rändelschraube. 

 

(5) Setzten Sie das Spannstück wieder auf und 

schieben Sie die zum Kolbendurchmesser 

passende Adapterplatte so ein, dass der 

ñKolbentellerñ zwischen Kolbenaufnahme 

und Adapterplatte liegt. 

 Durch leichtes Anziehen der rückwärtigen 

Rändelschraube wird der Kolben fixiert. 

Achten Sie darauf, dass Spritze und 

Spritzenkolben in einer Flucht liegen. 

 

 

 

ACHTUNG 

Gefahr des Spritzenverschleißes bei Daueranwendungen! 

Bei Daueranwendungen kann es zum Spritzenverschleiß kommen, welcher zu 

Undichtheiten oder gar zum Bruch der Spritze führen kann. Bitte überprüfen 

Sie die Spritze in regelmäßigen Abständen! 
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9.3 Ventile 

9.3.1 Module mit Ventil 

Optional können die neMESYS-Dosiereinheiten mit einem 3-Wege-Ventil bestückt 

werden. Durch den Einsatz des 3-2-Wege-Ventils wird es möglich, Reagenz 

aufzunehmen und abzugeben, ohne die Spritze zu wechseln oder manuell zu befüllen. 

Passende Fittings für die Ventile können Sie als Zubehör von der cetoni GmbH beziehen. 

 

Abb. 36 -OEM-Modul mit Ventil 

9.3.2 Ventilmontage / -austausch 

Ventilmontage und Austausch funktionieren beim neMESYS OEM-Modul genau wie 

beim, auf den Bildern dargestellten, neMESYS Dosiermodul. 

Um Beschädigungen der Ventilbaugruppe zu vermeiden, wird diese getrennt von der 

entsprechenden Dosiereinheit geliefert. Um die Ventilbaugruppe zu installieren, zur 

einfacheren Reinigung oder Verschlauchung, sowie zum Tausch des Ventils, gehen Sie 

bitte wie folgt vor:: 

 

(1) Das Ventil können Sie einfach auf die beiden 

Stifte auf dem Modul stecken und auch wieder 

abziehen. 

 

Inlet (normally closed) 

Outlet (normally open) 

Valve 
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(2) Stecken Sie anschließend den Stecker so wie 

abgebildet auf das Ventil. (weiße Markierung 

links, Rastwippe rechts) 

 Zum Abziehen des Steckers betätigen Sie die 

Rastwippe auf der rechten Seite und ziehen dann 

den Stecker ab 

 

 

 

WICHTIG 

Ein Abnehmen des Ventils kann dessen Reinigung und Verschlauchung 

erleichtern. 

Durch Verschieben der Kolbenhalterung sowie der Spritze in der 

Spritzenhalterung lässt sich der Abstand von Spritze und Ventil vaiieren 

 

 

ACHTUNG 

Gefahr der Beschädigung des Gehäuses oder des Dichtwerkstoffes! 

Prüfen Sie vor der ersten Benutzung des Ventils die chemische Verträglichkeit 

der Medien die Sie pumpen möchten mit dem Gehäusematerial PEEK und 

dem Dichtwerkstoff FFKM (Perfluorelastomer). 

 

 

WICHTIG 

Achten Sie darauf, dass der Druck auf der Anwendungsseite 0,5 bar nicht 

übersteigt da in diesem Fall das Medium auf der Anwendungsseite zurück in 

das Ventil oder die Spritze gedrückt werden kann. 
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10 Maßzeichnung 

Maße in [mm] 

 

Abb. 37 - Maße neMESYS OEM Modul 
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11 Wartung und Pflege 

Das Gerät ist bei bestimmungsgemäßem Gebrauch wartungsfrei. Vom Hersteller wird 

empfohlen, die Geräte alle 2 Jahre zur Wartung an die cetoni GmbH zu schicken. Sollte 

es trotzdem zu Ausfällen kommen, wenden Sie sich bitte an die cetoni GmbH. 

Im Falle einer Rücksendung dekontaminieren Sie das Gerät, falls nötig, und legen bitte 

die ausgefüllte Kontaminationserklärung bei. 

11.1 Störungsbeseitigung 

Sollten mechanische Probleme auftreten, die Sie nicht selber beheben können, oder die 

ein Öffnen des Gerätes erfordern, so wenden Sie sich bitte an die cetoni GmbH, um das 

weitere Vorgehen zu klären. Das Gerät darf nur durch die cetoni GmbH oder von ihr 

autorisiertes Servicepersonal geöffnet werden. Andernfalls erlischt der Garantie- und 

Gewährleistungsanspruch. 

Auf Störungen im Zusammenhang mit der Bediensoftware wird im Softwarehandbuch 

näher eingegangen. 

11.2 Reinigung 

Wischen Sie das Gerät mit einem feuchten Tuch ab. Dass Tuch darf nur feucht und nicht 

nass sein, so dass keine Flüssigkeit ins Gerät tropfen kann. Bei stärkeren 

Verschmutzungen können Sie auch etwas Spülmittel oder Alkohol verwenden. 

12 Entsorgung 

Schicken Sie Ihre Altgeräte bitte an die cetoni GmbH zurück. Diese wird sich um die 

fachgerechte Entsorgung gemäß Elektro- und Elektronikgerätegesetz kümmern. 

Bitte dekontaminieren Sie das Gerät vor der Rücksendung, falls nötig, und legen die 

ausgefüllte Kontaminationserklärung bei. 
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13 Konformitätserklärung 

 

 


